
BRUCK. Der Kultur- und Festspielver-
ein (KuF) hielt seine Jahresversamm-
lung. Vorsitzender Robert Feuerer
blickte dabei nicht nur auf das Vereins-
jahr, sondern auch auf denMarktspiel-
sommer 2017 zurück. Er gab bekannt,
dass der Verein seit Anfang 2017 Mit-
glied im Verband Bayerischer Ama-
teurtheater ist und der Verein infolge-
dessen automatisch Mitglied beim
Bund Deutscher Amateurtheater
(BDAT) ist.

Hierbei handelt es sich umeinen öf-
fentlich anerkannten und geförderten
Dachverband für das organisierte deut-
sche Amateurtheater. Diese Mitglied-
schaften haben den großen Vorteil,
dass der KuF in einem weiteren Um-
kreis bekannt wird und die Mitglieder
Zugang zu Kursen und Fortbildungen
haben.

Kurz ging Feuerer auf den Markt-
spielsommer ein und betonte, dass
man mit der Inszenierung und dem

Besuch der Vorstellungen beider Stü-
cke sehr zufrieden gewesen sei. Bei der
Premiere im Sommer leistete das Dach
hinter der Mehrzweckhalle erneut
sehr guteDienste.

Schirmherrn war Bernhard Brun-
ner. Mit ihm, so Feuerer, habe man ei-
nen wirklichen Glücksgriff gemacht.
Auch das Herbststück, das wieder im
Heimat-und Bauernmuseum gespielt
wurde, sei ein voller Erfolg gewesen.
„Ein Abend mit Karl Valentin“ erwies
sich als Besuchermagnet, was die vier
ausverkauften Vorstellungen und eine
sehr gut besuchte Generalprobe bele-
gen. Sein großer Dank gelte aber der
Regisseurin Karin Michl, die trotz ei-
nesAngebotes, inBruck geblieben ist.

Dritte Bürgermeisterin Inge Gleix-
ner entschuldigte Bürgermeister
Frankl und bedankte sich für den gro-
ßen Einsatz und betonte, dass der Ver-
ein weit über die Grenzen des Marktes
hinaus bekannt ist. Sie wies darauf
hin, dass auch derMarkt ein stückweit
amErfolg beteiligt ist und dankte auch
dem Heimat-und Bauernmuseum für
die Zusammenarbeitmit demKuF.Das
Ambiente des Museums trug viel zum
Gelingen des Herbststücks bei. Sie be-
endete ihr Grußwort mit einem Zitat
vonKarl Valentin, der sagte: „ Kunst ist
schön,macht aber vielArbeit.“

Margret Giptner legte anschließend

einen detaillierten Kassenbericht ab
und die beiden Kassenprüfer Karl Ber-
ger und Marion Hälsig bescheinigten
eine korrekte Kassenführung. Regis-
seurin Karin Michl übernahm den
künstlerischen Rückblick. Sie betonte,
dass man sich bereits im Herbst 2016
entschieden habe, im Sommer 2017
„Die Jedermann“ zu spielenundbereits
ein paar Wochen später seien die Rol-
len vergeben worden. Kurz nach der

Bekanntgabe in der Presse, habe man
erfahren, das Nittenau auch eine Jeder-
mannAufführung plane. Die Vorberei-
tungen waren aber schon so weit fort-
geschritten, dass man nicht wieder zu-
rückrudern hätte können. Man habe
dann den Schritt gewagt und aus dem
„Jedermann“ eine „Jederfrau“ gemacht
und sei damit sehr gut gefahren. Lo-
bende Worte fand sie für alle Mitwir-
kenden vor allem aber für die Darstel-
ler der Jedermann (Christine Gries-
beck), der Buhlschaft (Rebekka von der
Osten), Tod (Bea von der Osten) und
Teufel (DanielGleixner).

Bereits im August wurde mit den
Proben zum Valentin begonnen. Hier
sprach sie vor allem Christa Steiner
und Agnes Feuerer großes Lob aus,
denn Valentin sei sehr schwierig um-
zusetzen. „Die Leute zum Lachen zu
bringen, ist schwieriger, als sie zum
Weinen zu bringen“, so Karin Michl.
Sie betonte, dass sie sehr gerne mit
dem Verein zusammenarbeite. Die an-
schließende Neuwahl ging schnell
über die Bühne und brachte keine Än-
derungen.

Robert Feuerer gabdannnoch einen
kurzen Ausblick. Er informierte darü-
ber, dass in diesem Jahr ein Teil der
Sitzplätze erhöht werden kann und
dass Anfang Mai mit dem Bühnenauf-
baubegonnenwerde. (taf)

Rückblick auf eine tolle Saison
KULTURDer Kultur- und
Festspielverein hielt sei-
ne Jahresversammlung.
Die Vorstellungen der
beiden Stücke waren alle
ausverkauft.

Das Gruppenfoto zeigt die Vorstandschaft mit den beiden gleichberechtigten Vorsitzenden Robert Feuerer (dritter von rechts) und Inge Gleixner (vierte von
rechts). FOTO: TAF

NITTENAU.BeimVortragdes BBVund
GOV„Altes undNeues inHausund
Garten“ amDonnerstag, 8.März, um
19.30Uhr imLandgasthaus Schmid-
bauer inMuckenbachmitReferentin
Dipl.-Ing.MariaTreiberwerden so-
wohl alte, bewährte Pflanzen als auch
derenWeiterentwicklungenvorge-
stellt. DabeiwerdenPflanzen für den
Obst- undGemüsegarten, Pflanzen für
Balkon, Fensterbänke, Terrassenund
Zimmerpflanzenberücksichtigt. Eben-
sowirddie Pflanze des Jahres vorge-
stellt und erläutert,welcheNeuheiten
aufMessen angebotenwerden.

DenWeinstock am
Haus richtig ziehen
NITTENAU.GOVNittenauundVBW
Nittenauamveranstalten amSamstag,
10.März, von9.30bis 11.30Uhr am
VBWinderGerichtsstraßemitRefe-
rentMichael StruzynadenKurs, „Der
Weinstock amHaus“.DerWeinstock
kann imSommerSchatten spenden.
Er liefert selbst erzeugteTrauben zum
Verzehrund zumWein selbermachen
undunterstreicht dieNaturverbun-
denheit seiner stolzenBesitzer. Prinzi-
piell könnenWeinstöcke in allenRegi-
onenDeutschlands, also auchbei uns
angebautwerden. Es empfiehlt sich
aber frühreifende, pilzwiderstandsfä-
higeundveredelte Sorten anzubauen.
Die größte Schwelle zumBeginndes
eigenenWeinanbaues istwahrschein-
lichdas fehlendeWissenumdieRebe
unddenSchnitt. Es ist nach einerkur-
zenEinweisungnicht sehr schwer, ei-
neWeinrebe zu ziehenundzu schnei-
den.AnmeldungbeimVBW,Tel.
(0 94 36) 30 14 77.

Lebensraum
Streuobstwiese
NITTENAU.DerGOVNittenauveran-
staltet amSamstag, 24.März,mit ver-
schiedenenKooperationspartnern für
Kinder „Nichtswie raus auf die Streu-
obstwiese!“Kinder lernenmit allen
Sinnen: sehen, riechen, schmecken,
fühlen –diesenLebensraumStreuobst-
wiesemit seiner typischenPflanzen-
undTierwelt „begreifen“. Eswerden
dieunterschiedlichstenMethodenund
Techniken zumEinsatz kommen: be-
obachten, spielen, tanzen, singen,ma-
len, zeichnen, basteln, bauen, schmot-
zen, fotografieren, filmen, spielen,
pressen, kleben.Die Streuobstwiesen-
detektive treffen sichdas ganze Jahr
über zuverschiedenenVeranstaltun-
gen auf der Streuobstwiese. Ebenfalls
am24.März findet für Erwachsene ein
Obstbaumschneidekursunter der Lei-
tungvonRobert Stangl,Gartenpfleger
desGOVNittenau, auf der Streuobst-
wiese statt. Anmeldung jeweils beim
GOVunterTel. (0 94 36) 4 36 14 99.

FrischeHeilkräuter
kennenlernen
NITTENAU.AmDonnerstag, 29.März
veranstaltendasVBWNittenauund
derGOVvon14bis 16Uhr die Exkursi-
on „DieNatur erwacht –Essbareund
heilkräftigeKräuter des Frühjahrs“.
Die ersten frischenPflanzen, sprießen
undessbare, heilkräftige Pflanzen säu-
menWiesenundWegesrand.Die jun-
genTriebe vonBrennnessel, Giersch,
Vogelmiere,Gänseblümchen, Löwen-
zahn&Co. sind angereichertmitMi-
neralienundVitaminenundbringen
denStoffwechsel in Schwung.Die Ex-
kursionwird ergänztumRezepte in
KücheundHeilkunde. Inc. Skript.
Kursleitung:ClaudiaRitter,Heilprakti-
kerin, Treffpunkt: Parkplatz anderRe-
gentalhalle.Kursgebühr: acht Euro
(Mitglieder desGOVzahlendieHälfte,
Kinder kostenlos). Anmeldungbeim
VBWunterTel. (0 94 36) 30 14 77.

GOV-MONATSPROGRAMM

Altes undNeues in
Haus undGarten

BODENWÖHR. Zusammen mit seiner
Familie und den Sangesbrüdern feierte
Alois Feldmeier am Samstag rüstig sei-
nen80.Geburtstag.

In seiner Laudatio würdigte MGV-
Vorsitzender Christian Lutter den Jubi-
lar, der seit 1973 Mitglied und eine
Stütze im ersten Bass ist. Lange Jahre
war er in der Vorstandschaft aktiv und
davon vier Jahre als 2. Vorsitzender. Er
dankte Alois Feldmeier für seine viel-
fältigen Dienste wobei er von seiner
Ehefrau Christl auch noch unterstützt
wird. Lutter gratulierte mit einem Ge-
schenk und überreichte der Gattin ei-
nenBlumenstrauß.

Am 24. Februar 1938 in Schöngras
geboren, lernte der Jubilar im Boden-
wöhrer Hüttenwerk Former. Nach der
Werkschließung sattelte er auf Fliesen-
leger um. Nach der Meisterprüfung
machte er sich selbstständigund lehrte
an der Berufsschule in Regensburg.
1962 heiratete er Christl Jelinek. Zwei
Kinder, vier Enkel und zwei Urenkel

sind inzwischen zur Familie hinzu ge-
wachsen. Zu seinem 80. Geburtstag
konnte er noch die Gratulation von
Pfarrer JohannTrescher für die Pfarrge-

meinde, von 2. Bürgermeister Albert
Krieger für die Gemeinde und die Frei-
en Wähler, vom ESV und der Feuer-
wehr entgegennehmen. (tgl)

JUBILAR

Alois Feldmeier feierte rüstig den 80. Geburtstag

Jubilar Alois Feldmeier mit Ehefrau Christl im Kreise seiner Sangesbrüder
mit Vorsitzenden Christian Lutter und Dirigent Bernhard Schmidhuber. (4.
und 2. von rechts). FOTO: TGL

DIE VORSTANDSCHAFT

Die beiden Gleichberechtigten
ersten Vorsitzenden: IngeGleix-
ner undRobert Feuerer.Stellvertre-
terin undBindeglied zu denSchau-
spielern: ChristineGriesbeck

Kassier:Margaret Giptner

Schriftführer: StefanieMarschalt,
Kassenprüfer:MarionHälsig,Karl
Berger

Beisitzer:Alois Giptner,Dieter
Marschalt, Peter Beck undStefan
Schwarzmayr

Leiter der Öffentlichkeitsarbeit:
Agnes Feuerer (taf)

NITTENAU.Vom11. bis 12.Augustun-
ternimmtderGOVNittenaueine
Zweitagesfahrt nachWürzburg.Auf
demProgrammstehenu. a. derBesuch
der Landesgartenschau „Wodie Ideen
wachsen“mit Trends rundumdieGar-
tenkultur,Weinprobe indenhistori-
schenGewölbendes Juliusspital, Füh-
rung inWürzburg, Führungdurchdie
WürzburgerResidenzmit denHofgär-
ten, Schifffahrt auf demMainnach
Veitshöchheimzueinemder bedeu-
tendstenRokokogärtenEuropas,Über-
nachtungmit Frühstück. Reisekosten:
160Euro, fürGOV-Mitglieder ermäßigt
150Euro, Einzelzimmerzuschlag zehn
Euro.Anmeldung:wuerzburg@gov-
nittenau.de, Berta Seebauer, Tel.
(0 94 36) 13 17,DorisWeiss, Tel.
(0 94 36) 4 36 14 99 (Platzreservierung
erst nachGeldeingang auf demKonto
desGOVNittenauundBestätigung ,
IBAN:DE147506 1168 0000 0027 98.

AUSFLUG

Zweitagesfahrt zur
Landesgartenschau
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